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Abstract

Welche inhaltliche Ausrichtung haben KI-Angebote an Volkshochschulen in Deutschland? Die 
Forschungsergebnisse einer Angebotsanalyse des Autors zeigen eine starke Anwendungs
orientierung. So dominieren einführende Kurse zur Nutzung von KI-Tools, insbesondere zur 
generativen Erzeugung von Texten oder Bildern. Angebote, die Grundlagenwissen ohne direkten 
Anwendungsbezug bieten oder die Reflexion von Chancen und Risiken anregen, sind in deutlich 
geringerem Ausmaß vorhanden. Volkshochschulangebote zu KI folgen demnach eher einer 
funktionalen Logik instrumenteller Aneignung. Der Autor wertete für diese Studie die Ankündi-
gungstexte von 585 KI-bezogenen Volkshochschulangeboten mittels qualitativer Inhaltsanalyse 
und Topic Modeling aus. Als Datenquelle dienten die gelisteten Angebote im Online-Portal 
VHS-Kursfinder. In seinem Fazit regt der Autor an, die individuellen und gesellschaftlichen Implika-
tionen von KI-Nutzung auch in anwendungsbezogenen Weiterbildungsangeboten zu thematisieren. 
Das stärke neben der KI-Kompetenz der Teilnehmenden auch ihre individuelle Handlungs- und 
Urteilsfähigkeit. (Red.)



39

Internationale Studien bestätigen auch für KI die aus 
der Internetnutzungsforschung bekannten Disparitäten: 
Erwachsene jüngeren Alters und Erwachsene mit formal 
höherem Bildungsniveau nutzen KI eher. Die promi-
nenteste KI-Anwendung ChatGPT ist jedoch fast der 
Hälfte der Erwachsenen in den Industrienationen USA, 
UK, Frankreich und Japan erst gar nicht bekannt (siehe 
Bick/Blandin/Deming 2025; Fletcher/Nielsen 2024; 
Humlum/Vestergaard 2024). In Österreich nutzen einer 
repräsentativen Befragung zufolge mindestens1 35% der 
Bevölkerung (ab 16 Jahren) KI, wobei die häufigsten 
Nutzungsformen auf Textübersetzung, Textgenerie-
rung, Informationssuche, Navigation/Routenplanung, 
Sprachassistenten und Bilderkennung/-analyse ent
fallen (siehe fit4internet 2024). 

KI-Kompetenz entwickeln und vertiefen

Mit der zunehmenden Verbreitung von KI-Anwendun-
gen, die nicht nur in Form Generativer KI Einzug in den 

1	 Weitere 13% gaben an, unsicher zu sein, ob sie KI-Anwendungen nutzen (siehe fit4internet 2024).

Alltag erhalten, gewinnt KI-Kompetenz als Grundlage 
für individuelle Handlungs- und Urteilsfähigkeit im 
Umgang mit KI an Bedeutung. Im DigComp 2.2, dem 
aktuellen digitalen Kompetenzrahmen für europäische 
Bürger*innen, wird KI-Kompetenz wie folgt dimensio-
niert: (1) Wissen über Einsatzbereiche und Funktions
weise von KI sowie damit verbundene Vorteile, Grenzen 
und Herausforderungen, (2) Fähigkeiten der Nutzung, 
Konfiguration und Kontrolle von alltäglichen KI-An-
wendungen sowie (3) eine offene und zugleich kritische 
Haltung gegenüber KI unter Berücksichtigung rechtli-
cher, ethischer und sicherheitsbezogener Aspekte (vgl. 
Vuorikari/Kluzer/Punie 2022, S. 77-82). Darin spiegelt 
sich wider, dass sich ein kompetenter Umgang mit KI 
nicht allein in einem technologischen Grundverständnis 
von KI und praktischen Anwendungsfähigkeiten 
erschöpft, sondern auch ein kritisches Bewusstsein 
für die Schattenseiten von KI sowie die zahlreichen 
Implikationen auf individueller und gesellschaftlicher 
Ebene umschließt (siehe Bengio/Mindermann/Privitera 
et al. 2025; Simon/Spiecker/von Luxburg 2024).

Falk Scheidig

Künstliche Intelligenz (KI) erfährt seit wenigen Jahren große öffentliche 
Aufmerksamkeit. Hierzu haben nicht zuletzt Anwendungen aus dem 
Bereich Generativer KI beigetragen, mit denen durch Eingabebefehle 
(Prompts) aufwandsarm Produkte wie Texte und Bilder erzeugt werden 
können. Vor allem durch die Veröffentlichung von ChatGPT Version 3.5 im 
Herbst 2022, mit der eine vergleichsweise niedrigschwellige KI-Nutzungs-
möglichkeit geschaffen wurde, errang KI ein breites öffentliches Interesse. 
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Die 2.000 befragten Österreicher*innen in der eingangs 
erwähnten Erhebung schätzen ihr KI-Kompetenzniveau 
zurückhaltend ein und dennoch – gemessen am tat-
sächlich vorhandenen Wissen zu KI – überschätzen 
sie es mitunter deutlich (siehe fit4internet 2024). Be-
funde wie dieser lassen eine Bedarfslage erkennen und 
unterstreichen die Notwendigkeit, die Entwicklung und 
Vertiefung von KI-Kompetenz im Erwachsenenalter zu 
unterstützen. 

Organisierte Bildungsangebote für Erwachsene, die 
sich an die breite Öffentlichkeit richten, können 
KI-Kompetenz und mithin digitale Teilhabe in einer zu-
nehmend von KI-Anwendungen durchdrungenen Welt 
fördern. Dies evoziert die Frage, in welcher Weise KI als 
Thema in öffentlichen Erwachsenenbildungsangeboten 
bereits aufgegriffen wird, ob entsprechende Angebote 
z.B. eher einer funktionalen Logik instrumenteller An-
eignung folgen (siehe Rohs et al. 2021) oder von einem 
defensiv-distanzierten Technikverständnis getragen 
sind (siehe Brinkmöller/Scheidig 2024). 

Diese Frage bildete den Ausgangspunkt der nachfolgend 
vorgestellten Studie, in deren Rahmen die Ausrichtung 
von KI-bezogenen Erwachsenenbildungsangeboten 
an deutschen Volkshochschulen inhaltsanalytisch 
untersucht wurde.

Datenbankgestützte Analyse von  
KI-Bildungsangeboten

Zur Beantwortung der Frage, welche inhaltliche 
Ausrichtung Angebote öffentlicher Erwachsenenbil-
dungseinrichtungen zu KI aufweisen, wurde 2024 eine 
Analyse von deutschen Volkshochschulangeboten zu 
KI durchgeführt. 

Volkshochschulen werden in Deutschland öffentlich 
gefördert, operieren gemeinwohlorientiert und haben 
den Auftrag, eine thematisch breitgefächerte Grund-
versorgung mit Bildungsangeboten für die gesamte 
erwachsene Bevölkerung zur Verfügung zu stellen. Die 
aktuell 845 Volkshochschulen bilden zusammen den 
größten Erwachsenenbildungsanbieter Deutschlands 
mit zuletzt rund 6 Mio. Teilnahmen pro Jahr (siehe 
DVV 2025).

2	 Der Datenexport erfolgte am 23. Juli 2024. Dem Deutschen Volkshochschul-Verband gilt ein großer Dank für die Bereitstellung des 
Datenbankauszugs.

Das gewählte Vorgehen lässt sich der Programm
forschung zuordnen (siehe Fleige et al. 2019), die sich 
in der deutschen Erwachsenenbildung als eigener 
Zweig etabliert und als genuin erwachsenenpädago-
gische Forschungsperspektive ausdifferenziert hat 
(siehe Gieseke/Robak 2022). Ausgangspunkt bildet 
der besondere Stellenwert von Programmen, der 
aus der offenen Anlage non-formaler Erwachsenen
bildung resultiert: „Der Verarbeitungsprozess aktueller 
Herausforderungen findet seinen Niederschlag u. a. im 
Programmplanungshandeln, im Nachfrageverhalten 
der Teilnehmenden und letztlich in den Programmen der 
EB/WB-Institutionen“ (Gieseke 2023, S. 125). Ausgehend 
von Programmplanungsmodellen (siehe von Hippel 
2017) lässt das in Programmen gebündelte Angebots
portfolio nicht nur auf verfügbare Bildungsangebote 
und die Auslegung von Erwachsenenbildung zu einem 
bestimmten Zeitpunkt schließen, sondern aufgrund 
der Nachfrageorientierung auch auf (zugeschriebene) 
Lerninteressen Erwachsener.

Analysen zum Erwachsenenbildungsangebot basieren 
häufig aus arbeitsökonomischen Gründen auf der 
Analyse von Programmheften weniger oder einzelner 
Erwachsenenbildungseinrichtungen. Die Sichtung von 
Programmheften erweist sich als aufwändig und wird 
zunehmend erschwert durch die Tendenz, statische und 
kostenintensive Programmhefte durch dynamische 
Angebotsankündigungen im Internet zu ergänzen oder 
abzulösen (siehe Käpplinger 2021; Scheidig 2022). Zur 
Analyse von Erwachsenenbildungsangeboten zu KI 
wurde daher ein anderes Vorgehen gewählt: Anstatt 
Programme von Erwachsenenbildungsanbieter*innen 
nach KI-bezogenen Angeboten zu durchsuchen, wurde 
die Angebotsdatenbank VHS-Kursfinder als Daten-
quelle genutzt, die aktuell (Stand April 2025) rund 
150.000 Volkshochschulangebote listet. Derzeit nutzen 
rund 450 Volkshochschulen – und damit etwas mehr 
als die Hälfte aller deutschen Volkshochschulen – die 
Möglichkeit, ihre Angebote im VHS-Kursfinder einzu-
pflegen und auf diese Weise im Internet zu bewerben.

Über eine Datenbankabfrage beim Deutschen Volks-
hochschul-Verband (DVV), der den VHS-Kursfinder 
betreibt, wurden im Sommer 2024 1.364 Angebote ex-
portiert, die „KI“ oder „Künstlich* Intelligenz“ im Titel 
führten.2 Die anschließende Datenaufbereitung sah 



41

folgende Schritte vor: Zunächst wurden alle Angebote 
ohne Beschreibungstext sowie ohne Themenbezug 
entfernt. Danach wurden Duplikate, also Angebote mit 
identischer Angebotsbeschreibung, entfernt. Anschlie-
ßend wurden aus den Angebotsbeschreibungstexten 
nicht-inhaltsbezogene Informationen (zu übergeord-
neten Angebotsreihen, zur Dozierendenperson, zu 
Teilnahmevoraussetzung usw.) entfernt. Der finale 
Datensatz beinhaltete 585 Volkshochschulangebote 
zu KI, deren Beschreibungstexte zusammen rund 
60.000 Wörter und rund 382.000 Zeichen (ohne Leer-
zeichen) umfassten.

Datenauswertung: Qualitative 
Inhaltsanalyse und Topic Modeling

Für die inhaltliche Analyse der Beschreibungstexte 
der 585 identifizierten Volkshochschulangebote zu KI 
wurden mit der qualitativen Inhaltsanalyse und Topic 
Modeling zwei grundsätzlich verschiedene Verfahren 
kombiniert. Die qualitative Inhaltsanalyse ist ein in der 
Programmforschung häufig genutztes Auswertungs-
verfahren, bei dem das Material für eine Kodierung 
vollständig gesichtet wird (close reading). In der hier 
vorgestellten Studie wurde eine strukturierende quali-
tative Inhaltsanalyse mit deduktiver Kategorienbildung 
gewählt (siehe dazu auch Schreier 2014). Ausgehend 
von der grundlegenden Unterscheidung zwischen 
aktivem und defensivem Technikverständnis (siehe 
Brinkmöller/Scheidig 2024) war bei der Kategorien
bildung die Frage leitend, ob ein Angebot anwendungs-
orientiert ist oder nicht. Eine Anwendungsorientierung 
liegt vor, wenn das Angebot primär oder ausschließlich 
in die Nutzung eines oder mehrerer KI-Tools einführt. 
Als Subkategorie wurde erfasst, ob ein anwendungsori-
entiertes Angebot sich ausschließlich ChatGPT als dem 
zur Zeit der Angebotsbereitstellung reichweitenstärks-
ten KI-Tool (siehe Bick/Blandin/Deming 2024; Fletcher/
Nielsen 2024) zuwendet oder ob es sich (alternativ 
oder ergänzend) anderen KI-Tools widmet. Von einer 
weiter verzweigten Kategorienbildung (z.B. entlang 
von KI-Kompetenzbereichen) wurde abgesehen, da 
sich zeigte, dass die Vagheit der kurzen, in werbender 
Absicht formulierten Angebotsbeschreibungen eine 
weitergehende analytische Differenzierung kaum 
erlaubt.

Daher – und zur Verschränkung konventioneller und 
(semi-)automatischer Analyseverfahren mit je eigenen 

Erkenntnishorizonten (siehe Scheidig  2025  [i.E.])  – 
wurde ergänzend mit Topic Modeling ein datengetrie-
benes Text-Mining-Verfahren zur induktiv-explorativen 
Analyse der 585 Angebotsbeschreibungen eingesetzt. 
Es handelt sich hierbei um ein Verfahren aus dem 
Bereich der Computerlinguistik, bei dem durch 
probabilistisches, unüberwachtes maschinelles Lernen 
latente Themenstrukturen in einem Textkorpus offen-
gelegt werden können (distant reading). Wurde bei der 
zunächst vorgenommenen qualitativen Inhaltsanalyse 
jedes Angebot genau einer Kategorie zugeordnet, so 
liegt für die mit Topic Modeling identifizierten latenten 
Themen keine disjunkte (d.h. keine 1-zu-1-)Zuordnung 
auf Angebotsebene vor, vielmehr besitzt jedes im Text-
korpus errechnete latente Thema eine Wahrscheinlich-
keit, mit der es in einer Subeinheit des Gesamtkorpus 
(also z.B. in einer Angebotsbeschreibung) vorkommt 
(siehe Papilloud/Hinneburg 2018). Folglich kann der Be-
schreibungstext eines Erwachsenenbildungsangebots 
prinzipiell auch mehrere Topics gleichrangig vereinen.

Das bei Topic Modeling am häufigsten und auch hier 
verwendete Verfahren beruht auf der Latent Dirichlet 
Allocation (siehe Blei/Ng/Jordan 2003) und errechnet 
Themen auf Basis der Kookkurrenz, also des gehäuften 
gemeinsamen Auftretens von Wörtern in einem Text
korpus. Dem liegt die Annahme zugrunde, dass Wörter, 
die in einem Textkorpus wiederholt benachbart auftre-
ten, tendenziell eine gemeinsame Bedeutung besitzen. 
Ausgehend von einer zu Beginn zu konfigurierenden 
Anzahl von Themen generiert der Topic Modeling-
Algorithmus auf Basis des Textkorpus Cluster von ge-
häuft gemeinsam auftretenden Wörtern, die als Listen 
dargestellt werden. Jede Wortliste repräsentiert ein 
latentes Thema (meist dargestellt über die häufigsten 
Wörter jedes Themas) und bedarf einer inhaltlichen 
Interpretation, um den Sinngehalt zu erschließen (vgl. 
Schneijderberg/Wieczorek/Steinhardt 2022, S. 445-459). 
Bei der Interpretation der Wortlisten kann u.a. die Topic-
Spezifität der geclusterten Wörter einbezogen werden, 
die für jedes Wort mit einem Wert angibt, wie exklusiv 
dieses Wort einem Topic zugehörig ist.

Topic Modeling bietet als algorithmenbasiertes Ver-
fahren das Potenzial, (semi-)automatisiert latente 
thematische Strukturen ohne forschungsseitige Vor-
annahmen zu identifizieren. Die Notwendigkeit, den 
errechneten Wortlisten eine Bedeutung zuzuschreiben, 
verweist jedoch auf das qualitative Moment dieses 
Verfahrens (siehe Nylander/Holmer 2022) und auf die 
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Schwierigkeit, interpretativ einen Sinnzusammenhang 
zwischen den Wörtern herzustellen. In der Erwachsenen
bildungsforschung wurde Topic Modeling bislang nur 
vereinzelt eingesetzt (siehe z.B. Theurer 2024), jedoch 
auch bereits zur inhaltlichen Analyse von Erwachsenen
bildungsprogrammen (siehe Nylander/Holmer 2022). 
Das hier vorgestellte Topic Modeling auf Basis der 
Beschreibungstexte der 585 Angebote zu KI wurde mit 
dem Programm jsLDA (siehe Mimno 2013) durchgeführt. 

Ergebnisse der Angebotsanalyse

Die strukturierende qualitative Inhaltsanalyse zeigt 
(Abb. 1), dass 405 der 585 Bildungsangebote zu KI an-
wendungsorientiert sind (dies entspricht 69%). Hiervon 
wiederum widmen sich 63 Angebote (16% aller anwen-
dungsorientierten Angebote bzw. 11% aller analysierten 
Angebote) ausschließlich dem KI-Tool ChatGPT. Weitere 
KI-Tools, deren Nutzung im Rahmen der Angebote 
erlernt werden kann, sind u.a. KI-Bildgeneratoren 
wie Midjourney. Die Anzahl der Angebote ohne An-
wendungsbezug beträgt 152 (26%), diese Angebote 
integrieren allgemeine Einführungen zu KI und thema-
tisieren Funktionsweise, Nutzungsbeispiele und Impli-
kationen von KI-Anwendungen – teilweise mit Bezug zu 
spezifischen Gesellschafts- und Einsatzbereichen (z.B. 
Gesundheitswesen). Die übrigen Angebote lassen sich 
entweder als Sonstige rubrizieren (7 Angebote bzw. 1%), 
z.B. Exkursionen zu KI-Ausstellungen, oder besitzen 
trotz KI-Verweis im Angebotstitel nur einen peripheren 

3	 Im Zuge der Textkorpusanalyse werden alle Eingabewörter in Kleinschreibung überführt.
4	 Berechnung basierend auf dem Pointwise Mutual Information Score (vgl. Jurafsky/Martin 2025, S. 114-116).

KI-Bezug (21 Angebote bzw. 4%), z.B. Angebote zur 
Bildbearbeitung am Computer mit einem Exkurs zu 
KI-gestützten Funktionen. 

Bei der Analyse der 585 Angebotsbeschreibungen 
mittels Topic Modeling erwies sich (gemessen an der 
Interpretierbarkeit der resultierenden Wortcluster nach 
jeweils 300 Iterationen des Algorithmus) die Ermittlung 
von vier latenten Themen als zielführend. Tabelle 1 stellt 
die zehn häufigsten Wörter dieser vier errechneten 
Themen dar. Topic 1 lässt einen Anwendungsbezug er-
kennen (indiziert durch die Top-Wörter3 chatgpt, lernen, 
ki-tools, praktische, workshop, erfahren), ebenso 
Topic 3, wenngleich eine stärkere Akzentuierung von 
Generativer KI interpretiert werden kann (bilder, er-
stellen, inhalte, midjourney, texte, eigene). In Topic 2 
kann eine tendenziell kritische Reflexion der Wirkung 
von KI herausgelesen werden (fragen, risiken, chancen, 
herausforderungen, gesellschaft, entwicklung, zukunft). 
Topic 4 kann als thematische Einführung zu KI aus einer 
gesellschaftlichen Perspektive gedeutet werden (all-
tag, welt, leben, technologien, zeit, verändern). Eine 
Berechnung der Korrelation4 der Topics zeigt, dass 
Topic 2 (Wirkung) und Topic 4 (Einführung) häufiger 
gemeinsam auftreten; demgegenüber kommt Topic 2 
(Wirkung) unterdurchschnittlich häufig gemeinsam 
mit den anwendungsbezogenen Topics 1 und 3 vor. 
Dies lässt den Schluss zu, dass eine kritische Ausei-
nandersetzung mit Implikationen von KI seltener in 
Anwendungskontexten als im Zusammenhang mit 
Einführungen in das Themenfeld KI zu erwarten ist.

Abb. 1: Ergebnis der qualitativen Inhaltsanalyse – Kategorisierung der KI-Bildungsangebote 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 

Quelle: eigene Darstellung
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Fazit und Ausblick

Für die Analyse der inhaltlichen Ausrichtung von 
Erwachsenenbildungsangeboten zu KI bildeten die 
Ankündigungstexte von 585 KI-bezogenen Volks-
hochschulangeboten aus dem VHS-Kursfinder (Stand 
Juli 2024) die Datengrundlage. Die Anzahl an Volks-
hochschulangeboten zu KI kann zunächst als Hinweis 
interpretiert werden, dass aktuell niedrigschwellige 
Erwachsenenbildungsangebote zu KI an deutschen 
Volkshochschulen prinzipiell verfügbar sind, obschon 
nicht in quantitativ unübersichtlichem Maße und wo-
möglich mit regionalen Unterschieden in der Angebots
versorgung. Unter den analysierten Angeboten 
dominiert eine anwendungsbezogene Zuwendung zu 
KI, da das Gros der Angebote in die Nutzung von KI-Tools 
einführt, insbesondere in Generative KI-Anwendungen, 
mit denen Texte oder Bilder erzeugt werden können. 
Die Volkshochschulangebote zu KI sind – zumindest für 
Deutschland gesprochen – demgemäß in der Tendenz 
nicht von einem defensiven Technikverständnis ge
tragen. Angebote, die ohne direkten Anwendungsbezug 
in das Themenfeld KI einführen, Grundlagenwissen 
bereitstellen, Anwendungsbereiche illustrieren und die 
Reflexion von Chancen, Limitationen und Gefahren an-
regen, sind ebenfalls vorhanden, aber in der Minderheit. 
Die Unterscheidung zwischen anwendungsbezogenen 
Angeboten einerseits und eher einführenden und 
distanzierten Angeboten zu KI andererseits wird auch 
durch das Topic Modeling unterlegt.

Die Angebote adressieren verschiedene Dimensi-
onen von KI-Kompetenz wie die Vermittlung von 

Grundlagenwissen, Anwendungsfähigkeiten und die An-
regung kritischen Denkens (vgl. Vuorikari/Kluzer/Punie 
2022, S. 77-82), wenngleich in variierender Intensität und 
teilweise mit spezifischer Akzentsetzung bezüglich der 
zentrierten KI-Anwendungen. Im Hinblick auf das Erfor-
dernis eines kompetenten und reflektierten Umgangs 
mit KI erscheint es geboten, dass auch primär anwen-
dungsbezogene Angebote einen Rahmen stiften, um Im-
plikationen von KI-Nutzungsszenarien auf individueller 
wie auf gesellschaftlicher Ebene einer Thematisierung 
zuzuführen. In welchem Maße die analysierten Angebote, 
insbesondere bei einer Anlage als Kurzzeitveranstaltung, 
zur Förderung von KI-Kompetenz beizutragen vermögen, 
muss hier ebenso unbeantwortet bleiben wie die Frage, 
wie und von wem diese Angebote angenommen werden.

Bei den vorgestellten Befunden zur inhaltlichen Ausrich-
tung von Erwachsenenbildungsangeboten zu KI handelt 
sich um eine Momentaufnahme, die sich zudem nur auf 
den Volkshochschulbereich in Deutschland erstreckt. 
Es darf angenommen werden, dass sich für andere 
Erwachsenenbildungssegmente (z.B. für die berufliche 
Weiterbildung, siehe Egloffstein/Kögler/Ifenthaler 2024) 
und andere Programmzeiträume (z.B. vor dem durch 
die Veröffentlichung von ChatGPT Version 3.5 ausge-
lösten Boom von KI-Chatbots) abweichende Resultate 
ergeben. Die Angebotsanalyse gibt erste Hinweise auf 
vorhandene Lernmöglichkeiten, auf die Themenaus
legung durch Erwachsenenbildungsinstitutionen 
und auf antizipierte Adressat*inneninteressen. Eine 
vertiefte Analyse der inhaltlichen Auseinandersetzung 
mit KI in Erwachsenenbildungsangeboten wird jedoch 
nicht nur durch die Kürze und Textcharakteristik von 

Tab. 1: Ergebnis des Topic Modeling – zehn häufigste Wörter je Topic

Topic 1 Topic 2 Topic 3 Topic 4

chatgpt fragen bilder chatgpt

kurs risiken chatgpt alltag

lernen chancen erstellen welt

ki-tools vortrag inhalte möglichkeiten

tools herausforderungen midjourney leben

praktische gesellschaft texte technologien

grundlagen entwicklung funktionen anwendungen

workshop aktuelle bild erfahren

erfahren thema text zeit

möglichkeiten zukunft eigene verändern

Quelle: eigene Darstellung
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Angebotsankündigungen limitiert, sondern auch durch 
die strukturelle Differenz von geplantem und realisier-
tem Angebot. Damit eröffnen sich zugleich Perspektiven 
für künftige Forschung, die mit einer Hinwendung zur 

Nutzung und Wirkung entsprechender Bildungsan
gebote wichtige Erkenntnisse zur Ermöglichung digi-
taler Teilhabe durch Erwachsenenbildung zu liefern 
vermag.
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Artificial Intelligence as a Subject in Adult Education
A database-supported analysis of educational courses

Abstract

What is the content orientation of AI courses at adult education centres in Germany? The research 
findings of the author’s course analysis indicate that they are strongly oriented to application. 
Introductory courses on how to use AI tools predominate, especially those on generative AI production 
of texts or images. Courses that provide basic knowledge not directly related to application or that 
inspire reflection on opportunities and risks are significantly less popular. Adult education courses 
related to AI tend to follow a functional logic of instrumental appropriation. For this study, the author 
analysed the course announcements of 585 AI-related adult education centre courses using 
qualitative content analysis and topic modeling. The courses listed at the online portal VHS Kursfinder 
served as the data source. In his conclusion, the author suggests addressing the individual and social 
implications of AI use in application-oriented adult education programs. This would strengthen not 
only the participants’ AI skills but also their individual ability to act and make judgements. (Ed.)
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